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Deutſchland. 
Berlin, 29. September. 

— Aus Königsberg erhält die „Kreuzztg.“ folgende Mit⸗ 
theilung: „Wie ich aus Kreiſen der Oſtbahn höre, lag am 
Sonnabend Vormittag Befehl vor, in Trakehnen einen Sonder⸗ 
zug nach Alexandrowo bereit zu halten, da die Möglichkeit 
eines Zuſammentreffens Kaiſer Wilhelms und des 
Zaren daſelbſt in das Auge gefaßt wurde. Später kam dann 
die Abbeſtellung.“ Die „Kreuzztg.“ giebt die Nachricht unter 
Vorbehalt. 

— Wie im Mittagsblatt mitgetheilt, iſt gegen den Bahn⸗ 
meiſter Herrn Düchmann in Schwerte, welcher den Muth 
hatte, zu erklären, daß er „in jeiner ei aeg Dienſtzeit 
keine beſſeren Schienen als diejenigen von Krupp und keine 
ſchlechteren als die von Bochum kennen gelernt habe,“ auf 
direkte Verfügung des Eiſenbahnminiſters Thielen die Diszi⸗ 
plinar⸗Unterſuchung eingeleitet worden. Die von Herrn Düch⸗ 
mann behauptete Thatſache, daß im Tunnel bei Schwerte eine 
Anzahl vom „Bochumer Verein“ gelieferte Schienen vorzeitig 
ausgewechſelt werden mußte, vermag indeſſen auch das Baare⸗ 
Organ, die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“, welche die obige Nachricht mit 
Frohlocken gebracht hatte, nicht in Abrede zu ſtellen. Das 
Blatt ſucht jedoch den „Bochumer Verein“ durch den „Milde⸗ 
rungs⸗Grund“ zu entſchuldigen, daß die Schienen auf einer 
Strecke mit Kurve in einem ſtark fallenden, dunkeln, feuchten 
und von nicht weniger als etwa 180 Laſtzügen pro Tag be⸗ 
fahrenen Tunnel gelegen hätten, — Umſtände, welche ihre Ab⸗ 
nutzung beſchleunigten. Es würde intereſſant ſein zu erfahren, 
ob beiſpielsweiſe auch die Krupp'ſchen Schienen in „dunklen“ 
und „feuchten“ Tunnels gleich geringe Haltbarkeit zeigen. 


— Die „Hamb Nachr.“ begleiten die Reden des Herrn 
W 4 ini mi i a 
Die Irledenszuverſicht, die in den Reden des Herrn v. Caprivi 

um Ausdruck gelangte, wird Befriedigung erwecken und außerdem 
Jen Ausſichten der ruſſiſchen Anleihe förderlich fein. 
15 Zuſammentreffen mit der Auflegung der letzteren iſt 
nicht ohne Intereſſe. 
8 — Zu der kürzlich gemeldeten Boy kottirung des 
Zirkus Herzog durch die Hallenſer Sozialdemokraten 
bemerkt der „Vorwärts“: 

„Wir ſtehen nicht an, ein ſolches Vorgehen der Genoſſen 
entſchieden zu verurtheilen. Wir wollen die Frage der Durch⸗ 
führbarkeit hier als nebenſächlich aus dem Spiele laſſen. Aber 

edachten die Genoſſen gar nicht, zu welchen Konſequenzen ein 
lcher Beſchluß führt? Inwiefern unterſchieden wir uns noch, 
falls wir einen Schritt weiter auf dieſer Bahn gehen, von der 
gefinnungsubziumpten Börjen= und Revolverpreſſe? So jehr wir 
en Kampf der Genoſſen gegen die Mundtodtmachungs⸗Verſuche 
der Wir che mittels der Ennkvermeigerung billigen und unter⸗ 
ſtützen, für den Kampf um Inſerate darf die Ehre der Partei nicht 
verpfändet werden!“ 0 : 0 

Hoffentlich erinnert ſich, meint die „Kreuzztg.“, der 
„Vorwärts“ hieran auch, wenn es ſich wieder einmal darum 


handelt, die „Ehre der Partei“ um Trinkgelder an nicht⸗ſozial⸗ l 


demokratiſche Kellner u. a. m. zu „verpfänden“. 


— Eine gemiſchte Deputation, welche in Berlin zur Er⸗ 
ur der 1 niedergeſetzt iſt, hat unter 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters ihre Berathungen begonnen. Die 
Generaldiskuſſion iſt noch nicht beendet, ſondern zunächſt die Ver: 
vollſtändigung des einfeolägigen Materials ſowie die Zuziehung 
der Vorſitzenden einiger bei der Frage intereſſirten ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungen beſchloſſen. — Der „Vorwärts“ veröffentlicht aus den 
Deputationsverhandlungen tendenziöſe Berichte zu dem Zweck, für 
die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen die freifinnige 
zu verdächtigen und die W Mitglieder der Depu⸗ 
tation als Wohlthäter des Volkes zu verherrlichen. — Nach 
der „Voſſ. Ztg.“ wies bezüglich der Frage des Nothſtandes der 
Vorſitzende der Gewerbedeputation Syndikus Eberty auf Grund 
einer vorläufigen Ermittelung nach, daß bei ſechs großen Kranken⸗ 
Bee ait en 2000 und — 2 a Liedern, 

aurer mit ca. „Zimmerer mit etwa 5 neider mit 
18 000, Maſchinenbauer Bu rund 14000, Tiſchler mit 12000 Mit: 
gliedern, insgeſammt ca. 150 000 Arbeiter und Arbeiterinnen), die 
während der Monate Juni, Juli, Auguſt ſtattgehabten Abmel⸗ 
dungen die Ziffern der Anmeldungen nicht nur nicht über⸗ 
treffen, ſondern daß umgekehrt die Anmelbnugen die Abmeldungen 
überſteigen. Da, abgeſehen von der ſeltenen freiwilligen Mitglied⸗ 
ſchaft außer Arbeit Getretener, es ohne Arbeisverhältniß keine 
Mitgliedschaft in einer Kaſſe giebt, jo erſcheine — nach den bis⸗ 
erigen Feſtſtellungen, die Thatſache eines durch Arbeitsloſigkeit 
erbeigeführten oder doch drohenden Nothſtandes noch als nicht 
en feſtgeſtellt. Würden aber in Berlin jetzt außerordentliche 
aßregeln ergriffen, um einem angenommenen Nothſtande ent- 
gegen zu treten, jo ſeien die Folgen — bezüglich des Zuzuges aus 
en Provinzen — unberechenbar. Allgemein und unangefochten 
war in der Deputation Geneigtheit vorhanden, die der Armen⸗ 
Direktion zu 18 ftebenben Mittel zu verſtärken, ſofern ſich 
dies als nöthig erweiſe, die Einrichtung von Wärmftuben und 
Suppenanſtalten, auch für arme Schulkinder, nachdrücklich zu unter⸗ 
ſtützen. Die angebaßinten ſtatiſtiſchen Erhebungen bei den Kranken⸗ 
kaſſen, bei der Sparkaſſe ꝛc. werden mit großer Beichleunigung 

ge 


fortgeſetzt, die Ve eiter⸗ 
been rhandlungen fo bald als nd thunlich w 


artei 


— Zum Prozeß Boshart, in welchem bekanntlich das 
Reichsgericht das erſte Urtheil aufgehoben, und die Sache zur an⸗ 
derweiten Beurtheilung an das Landgericht in Gotha zurückgewieſen 
bat, wird der „Freiſ Ztg.“ noch geſchrieben: In den Beſcheidungs⸗ 
gründen ging das Reichsgericht, konform den Gründen im erſten 
Urtheil, davon aus, daß die Frage, „ob der Prinz Ferdinand trotz 
der wire, des bulgarischen Throne noch als Mitglied des 
landesherrlichen (Sachſen⸗Koburg⸗Gothaiſchen) Hauſes anzu⸗ 
ſehen ſei, nach dem Koburgiſchen Hausgeſetz zu beurtheilen, und 
den Beſtimmungen deſſelben entſprechend zu bejahen ſei.“ Das 
erſte Urtheil hatte aber nicht feet e daß dem Angeklagten dieſer 
Thatumſtand bekannt geweſen ſei. Demzufolge wurde das Urtheil 
vom Reichsgericht aufgehoben, weil nach $ 59 des Strafgeſetzbuchs 
dem Angeklagten „diejenigen Umſtände nicht zuzurechnen“ ſind, 
welche zum geſetzlichen Thatbeſtand gehörig, dem Angeklagten nicht 
bekannt waren. — Als Vertheidiger des Redakteurs. Boshart fun: 
55 7 freiſinnige Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Hacke in 

eipzig. 

Dresden, 29. Sept. Angeſichts der Beſtrebungen auf Ver⸗ 
ſchärfung des Strafvollzuges, welche auch in den Kreiſen 
unſerer ſächſiſchen Konſervativen eifrig verfochten werden, iſt es 
intereſſant, daß eine Autorität auf dem Gebiete des Gefaͤngniß⸗ 
weſens, Gefängnißdirektor Burkhard, hier in einem öffentlichen 
Vortrage ſich ſehr energiſch gegen die Anſicht wandte, daß unſer 
Strafverfahren zu milde und human ſei. Beſonders treffe dieſes 
nicht in ſächſiſchen Gefängniſſen zu. Alle Einrichtungen zielten 
darauf hin, die Strafe der Gefangenen empfindlich zu machen und 
die Schwere derſelben dem Gefangenen zum Bewußtſein zu bringen. 
— — 


Militäriſches. 

— Die Zutheilung von 20 Offizieren und Aerzten der ehe⸗ 
maligen Truppe des Reichskommiſſars zur deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe veröffentlicht das „Militärwochenblatt“ in ſeiner 
neueſten Nummer. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Spandau, 25. Sept. Um die Erſtattung der noth⸗ 
wendigen Auslagen einſchließlich der Koiter der Ber: 


theidigung aus der Staatskaſſe zu erlangen 1 Ne- n 
Sorfiend es fnintemeraergen,papiebeing I elten gegen ein 
Urtheil des hieſigen Schöffengerichts 3 l obwohl 


dieſes Urtheil auf Freiſprechung lautete. Am 5. Oktober v. J. 
hatte der Wahlverein ein Tanzvergnügen veranſtaktet und daſſelbe, 
weil die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, weder angemeldet, noch 
eine polizeiliche Genehmigung dafür nachgeſucht. Bald darauf er⸗ 
hielten die fünf Vorſtandsmitglieder und der Gaſtwirth, bei welchem 
das Vergnügen ſtattfand, vom Amtsvorſteher je ein Strafmandat 
über 15 Mark, weil auch Gäſte zugelaſſen worden ſeien und damit 
gegen die en e ee 11. Dezember 1879 ver⸗ 
ſtoßen worden wäre. Sämmtliche Betroffene erhoben Widerſpruch 
und beantragten richterliche Entſcheidung. Das Spandauer 
Schöffengericht erkannte nun zwar auf Freiſprechung, lehnte aber, 
wie j. Z. mitgetheilt, den Antrag auf Erſtattung der nothwendigen 
Auslagen ab. Die von der Vertheidigung eingelegte Berufung be⸗ 
ſchäftigte am Mittwoch die zweite Strafkammer am Landgericht II. 
Der Gerichtshof e daß es ſich bei der Beurtheilung der 
ſtreitigen Frage lediglich darum handele, ob die Angeklagten auf 
Grund eines non liquet freizuſprechen, oder ob deren Unſchuld 
anzunehmen ſei. Wenn ſich nun auch die zur Verleſung gebrachten 
Zeugenausſagen widerſprächen, ſo habe der Gerichtshof doch ange⸗ 
nommen, daß ein Verſchulden der Angeklagten nicht vorliege, und 
habe deßhalb beſchloſſen, die nothwendigen Auslagen einſchließ⸗ 
lich der Koſten der Vertheidigung der Staatskaſſe aufzuer⸗ 
egen. 
* London, 25. Sept. 5 den Londoner Gerichtshöfen kommen 
oft ſeltſame Dinge vor. Geſtern wurde ein Mann zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt, weil er einen Muſikanten niedergeſchlagen 
und ihm feine Trompete zertreten hatte. — dazu war dadurch 
gegeben worden, daß eine Anzahl Mitglieder des Gewerkvereins 
der Schuſter vor die Wohnungen einiger Kollegen ſich begeben 
batten, um ſie dafür zu ſtrafen, daß ſie gegen die Ordre des Ver⸗ 
eins Arbeit in ihrer Behauſung für „Schweißtreiber“ verrichteten. 
Die „Strafe“ beſtand in o venzerreißender Blaſe⸗Muſik, die mit 
dem „Trauermarſch“ aus Saul endigte. An einer ſolchen „Strafe“ 
betheiligten ſich bei einer anderen Gelegenheit nicht weniger als 
zwei Tauſend Mann! — Von demſelben Richter wurde einem 
Jüngling eine Strafe dafür zudiktirt, weil er an einem Armen⸗ 
2 um Mitternacht anhaltend die Glocke zu läuten pflegte. 
Er entſchuldigte ſich damit, daß er dies in beſter Abſicht vor vielen 
Zeugen allnächtlich zu thun begonnen habe, um das in dem Hauſe 
befindliche Geſpenſt zu vertreiben. Das Haus gelte in der 
ganzen Nachbarſchaft als ein Spukhaus! or einem Polizei⸗ 
meister erſchien ein Mann und fragte, ob es geſetzlich zuläſſig jet, 
daß er ſich unter einem anderen Namen als ſeinem eigenen 
trauen laſſe? Der Polizeimeiſter erwiderte ihm, daß dieſer 
„freien Selbſtverfügung! geſetzlich nichts im Wege ſtehe, und fügte 
lächelnd hinzu, „die Roſe würde eben ſo ſchön duften, auch wenn 
ſie einen anderen Namen trüge.“ ; 
un 


Bermildtes. 
T Eine romantiſche Geſchichte. Vor etwa 13 Jahren lernte 
ein guet Techniter die jugendliche Tochter eines Arztes in einer 
rößeren Rheinſtadt kennen und hatte auch das Glück, das Mädchen 
ald als Gattin heimzuführen. Das Glück des jungen Paares war 
beneidenswerth. So mochten etwa ſechs Monate in ungetrübtem 
Sonnenſchein dahin gefloſſen fein, als ein eigenthümlicher Zufall 
dem jungen a 0 gab, an der Treue ſeines ſo 
ſehr geliebten Weibchens zu zweifeln. Ohne jede mündliche Aus⸗ 
fene Siu zog der tief gekränkte Gatte es vor, ſein Haus, 
eine Stellung zu verlaſſen, nachdem er in einem längeren Briefe 
einer jungen Drau die Urſache ſeines Verſchwindens mitgetheilt 
batte. Seit dieſer Stunde batte das der Verzweiflung nahe Weib 
nichts mehr von ihrem ‚Gatten gehört. Unter dem großen Trupp 
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zur Verehrung des heiligen Rockes eingetroffen waren, befand ſich 
ein Mann, deſſen ernſtes, verſchloſſenes. Benehmen allen 
dene Techniker — trat mit der großen a den 
Gang zum Dome an, um die Reliquie zu ſehen. In der Nähe des 
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Schiffs⸗Paſſagieren auf der Ueberfahrt nach Europa aufgefallen 
Domes bemerkte er plötzlich eine ſchwarzgekleidete Dame, in welcher 


Kr. J Breiteftr.- Cat 
. Jernexx, 
in den Städten der 
ferner 
nnoncen 
der amerikaniſchen Pilger, welche nun vor einigen Tagen in Trier 
war. Der Amerikaner — es war der damals von hier verſchwun⸗ 
er ſofort ſeine Frau erkannte. Schrecken durchzuckte ihn aber, als 


er an ihrer Seite ein, ſeiner Schätzung nach etwa 12jähriges 
Mädchen erblickte, welches das getreue Ebenbild ſeiner Mutter 
war. Unſer Techniker folgte den Beiden, ſah dieſelben in ein Hotel 
eintreten und erfuhr hier, daß die Dame zu Tiſch erſcheinen werde. 
Er wußte es ſo anzuſtellen, daß er gegenüber ſeiner Frau zu ſitzen 
kam, die in dem tiefgebräunten, von einem dunklen Vollbart um⸗ 
rahmten Geſicht ihren Mann nicht erkennen konnte, da ſie ihn nur 
als friſchen Jüngling mit kleinem Schnurrbärtchen geſehen hatte. 
Unſer Held erkundigte ſich im Laufe des gleichgiltigen Geſpräches, 
welches er mit ihr angeknüpft hatte, nach der Urſache ihrer 
Trauer und erfuhr, daß dieſe ihrem Manne gelte, den ſie 
vor dreizehn Jahren verloren habe. „Durch den Tod?“ — 
die tiefe ſeeliſche Erregung machte ſeine Stimme beben. Nach 
einer kleinen Pauſe, während welcher die Dame ihn eigen⸗ 
thümlich anſah, erhielt er die Antwort: „Ja, durch den Tod.“ — 
„Und iſt dieſes Ihr Töchterchen? Es ähnelt Ihnen auffallend!“ — 
„Ja das Kind hat ſeinen Papa leider nicht kennen gelernt. denn 
es kam erſt zur Welt, als ich meinen Mann ſchon einige Monate 
verloren hatte.“ Der furchtbar erregte Mann verließ bald den 
Tiſch, bat aber nach dem Mittageſſen die Dame um eine Unter⸗ 
redung unter vier Augen, die ihm von derſelben gewährt wurde. 
Die Wiedererkennung brachte ihm auch den Beweis von der vollen 
Unſchuld ſeiner Frau. Es handelte ſich damals um einen von der 
Familie verleugneten, ungerathenen Bruder, der eines Abends ſeine 
Schweſter heimſuchte, um eine Geldunterſtützung zu erhalten. In 
ihrer Mitte das Kind, wandelten die wieder vereinigten Gatten 
noch denſelben Nachmittag zum Dome, um Gott für ihr unaus⸗ 
ſprechliches Glück zu danken. Daß dieſes auch auf Rechnung des 
heiligen Rocks zu bringen iſt, wird von dem Blatte nicht hervor⸗ 
ehoben; es bekräftigt nur die Wahrheit des Erzählten mit den 

orten: „Der Held dieſer einfachen, wahren Geſchichte iſt Inge⸗ 
nieur an einer grö Maſchinenfabrik in Amerika, gedenkt aber 
ſeine Stellung dort aufzugeben und fernerhin in der alten Heimath 


zu bleiben.“ 


* 


Lokales. 


Poſen, 30. September. 

* Berfonalien, Der bisher als Hilfsarbeiter auf dem Land⸗ 
rathsamt zu Oſterode a. H. beſchäftigte Regierungsaſſeſſor Maehne 
iſt der königlichen Regierung zu Bromberg zur weiteren dienſt⸗ 
lichen e N en worden. f 

—b. Die Anſiedelungskommiſſion hat geſtern ihren Um⸗ 
fan aus dem Regierungsgebäude nach dem Hauſe Untere Mühlen⸗ 
traße Nr. 12, wo ſie 54 Zimmer gemiethet hat, bewerkſtelligt: 
heute werden dort die Geſchäftszimmer eröffnet. 

—b. Selbſtmord. Heute früh 4¼ Uhr erſchoß ſich in den 
Gartenanlagen vor dem Zentralbahnhofe mittelſt eines Revolvers 
ein 60 Jahre alter Gaſtwirth von außerhalb. Welche Urſache den⸗ 
ſelben in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. 

— b. Die Maurergeſellen hielten geſtern im Saale ihrer 
Herberge in der Wronkerſtraße eine Verſammlung ab, die von 
etwa 80 Perſonen beſucht war. Nach Eröffnung derſelben hielt 
ein Bauhandwerker Eckſtein aus Sachſen einen längeren Vortrag 
über Bedeutung und Zweck der Fachvereine und des Zentral⸗ 
vereins. Er forderte die Anweſenden auf, an der bereits erfolgten 
Organiſation feſtzuhalten und derſelben neue Mitglieder zuzuführen. 
In längerer Rede erläuterte er ſodann die Vorthetle der Zentrall⸗ 
ſation. Um 10 Ubr erreichte die Verſammlung ihr Ende. 8 
Sachbeſchädigung. In der Venetianerſtraße ſtieg 
eſtern Abend um 7 Uhr ein Mann aus einer in der Fahrt bee 
indlichen Droſchke, zertrümmerte an derſelben einige Schelben und 
ſuchte dann das Weite. Der Thäter iſt bekannt und wird infolge 
deſſen der Beſtrafung nicht entgehen. 

—b. Fuhrunfall. Auf der Walliſchei brach geſtern Vormittag 
an einem Dungwagen ein Rad, weshalb der Wagen ſtehen bleiben 
mußte, bis ein anderes Rad beſchafft war. Der Verkehr wurde 
dadurch jedoch nicht geſtört. 

—b Diebſtähle. Geſtern Nachmittag entwendete ein Mäd⸗ 
chen von einem eee am Gerberdamm⸗Bahnhof eine 
Quantität Kohlen. Sie gerieth einem Schutzmann in die Hände, 
der ſie verhaftete. — Einem Kaufmanne iſt geſtern von einem 
nicht verſchloſſen geweſenen Hofe am 8 ein Kopfkiſſen 
mit Purpureinſchüttung und ein E. S. gezeichneter Bezug ge⸗ 
ſtohlen worden. 

—b. Verhaftung. In einem Hauſe der Bäckerſtraße lärmte 
geſtern am ſpäten Abend eine Frauensperſon und ſetzte ihr Geſchrei 
auch auf der Straße noch fort. Als der 8 ſie zur ein = 
verwies, äußerte fie gegen dieſen beleidigende Worte, fie wurde in 
Folge deſſen verhaftet. 

„Aus dem Polizeibericht von Dienſtag: Verhaftet: 

1 Bettler, 1 Obdachloſer. — Verloren: ein Portemonnaie mit 

8,20 Mapk Inhalt. — Gefunden: ein Kanarienvogel, ein Paar 
Knaben⸗Lackſtiefel, ein Teckelhund. * 
— —— . — 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 30. September. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Ro 
bis 11,50 Mark, Gerſte 8 


20 Pf 7 
Mannes M. Markt: . 
65—70 Pf. Das Pfd. Butter 90 Pf. bis 1 M. Die Metze Kar⸗ 


toffeln 13 Pf., 1 Kürbis 15—45 Pf., 1 Krautkopf 8 — * Pf. 1 Kopf 
174 Wrucke 


n 810 Pf., 1 Sellerie Wurzel 5—8 Pf., 
5 Pf., 3 kleine Wrucken 10 —3 Bund Oberruͤb en 10 Pf., 
2—3 Bund Möhren 10 Pf. 1 Paar Hühner 1,20—3,50 M., 
leichte Gans 2,50 M., 1 ſchwere Gans bis 6,75 M., 1 Paar 
Enten 3,50 M. Der Liter Pflaumen 10—12 Pf., Birnen 5 bis 
15 Pf., Aepfel 10—12 Pf. Die Mandel Gurken 20—35 Pf. 
Viehmarkt: Zum Verkauf waren 70 Fettſchweine aufgetrieben, 
der Ztr. lebend Gewicht 36—41 M. Hammel 64 Stück, das Pfd. 
lebend 20—22 Pf. Kälber 7 Stück, das Pfd. aa bis 38 Pf. 
Rinder 5 Stück, der Ztr. lebend von 25—28 im 
Preiſe von 12—15 M. ee 
f., Aale 1—1,20 M., Schleie 65—70 Pf., Pf., 
85 870 50—55 Pf., kleine Weißfiſche 20 der 55 bis 
65 Pf. Die Mandel Krebſe 0,60—1 M. Da chweinefleiſch 
60—65 Pf., Rindfleiſch 50—65 Pf., * 55—65 Pf., Hammel⸗ 
d Pf. — Sapiehapl aß: 95 er Gans 2.50 — — 3,50 
1 große ſchwere fette Gans 7,50 M., 1 Paar Enten 2,25 
bis 3,75 N 1 Paar Hühner 1,20—3,75 M., 1 Paar junge Tau⸗ 
0 Pf., 1 Haſe 1,50 —3,50 M., 1 Baar . 1,70 bis 
1 Paar Krammetsvögel 50—60 Pf. 1 Eier 70 5 
. Re 1 Pfd. Butter 0,90—1,10 M. 1 leichter Puthahn 50 M., 
leichte Puthenne 4 M. 1 Pfd. Weintrauben 35—50 Pf., She 
Pflaumen 25 Pf., blaue Pflaumen 10 Pf., 9 15 Pf., Aepfel 
10 Pf. Die Mandel Gurken 20-35 Pf., 1 Schock Pfeffergurken 
3540 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—35 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 8 Pf. 
1 Bund Grünkohl 5 Pf. 


Handel und Verkehr. 
* Auswärtige Konkurſe. Poſamentierwaaren- Händlerin 


rl. Emilie Hornath in Berlin, 1 20. — Buchhändler 
akob Hendrik Bann, in 1 IR Denon: 4 und Schaper 
trage 9. — Schne Lüder 5 * Düſſeldor — 


7 R 92 in Petersiwaldau. — 


abril ächter ug 1 empel in DR 
Reſtaurateur Udo 8 95 5 —— 9919 


5 Aachen, 29. Sept. 122 der heutigen Generalverſammlung 
des Eschweiler Bergwerks⸗Vereins waren 16 Aktionäre mit einem 
Kapital von 7072 200 Mark und 2347 Stimmen vertreten. Die 
Vertheilung einer Dividende von 12 pCt. wurde genehmigt und 
dem Aufſichtsrath die Decharge ertheilt. Eine Statutenänderung 
wurde abgelehnt. 


Marktberichte. 
na 29. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
eat 22 ſtädtiſchen Marth en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
488. e Ba Rn a unverändert. Wild und 
Beete d el. Zufuhr Roth⸗ und Rehwild genügend. Rebhühner⸗ 
eiſe we De „Geſchäft lebhaft. Fiſche. 0 r* a N 
ſchäft dußerſt t matt, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe. Feine 
Huter mäßig augefübrt, Preiſe ſteigend. Käſe ziemlich lebhaft. 
Gemüſe und Obſt. Kartoffeln und Zwiebeln feſt. Schwediſche 
und finniſche Preißelbeeren niedriger, weil für den Marktkonſum 
ungeeignet. Weintrauben in geringen Qualitäten etwas niedriger, 


ſonſt 5 
- ifch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 50—58, IIIa 33—48, Bee 
fleiſ 15 89.20 M. IIa 42—57, ammelfleiſch Ia 5662, Ila 40— 
Saar a 49—58 M., Bafonier do. 48—50 M. p. 50 Klo. 
Geräuchertes und aefalaenes leiſch. Schinten 55. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne en 90—110 M., Lachs⸗ 
Ben m 1 Speck, ger. 68.—2 M., harte Schladwurft 


50 Kilo. 

Rehe v. % Kilo. 0,60 7 M., 5 wild p. 
Kilo 30 Pf., Wütdſchweine 5 WIN, ammild 5 
* All 50 50 Pf., Wildenten 1,40 —1, nee, junge 0,90 


bis 1,50 M., alte 70-90 Pf., Hasen 3.002.390 M. 


ahmes Geflügel, lebend. Gänſe jun 5 p. St. — 
a Enten 0,90—1,60 M., en —.— ühner, alte 
901,15 M., do. junge 0,65—1,10 M., Tauben 35—38 Pf., Zucht⸗ 


hühner 0,70 bis 1,00 M., Kapaunen — M. 
Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, gr fer 8 Ei 

1,20—1,35 M., alte 4 8 50 0 p. Stück 

5 . 0. 0,55 M., Tauben 0,30 M. 1 
Kilo Gänſe, un ie, pro St. — M. 

Fiſch e. 5 53—67 do. große 45—50 M., Zander 64 

1 B 9992 Ka a e 80-85 M., do. m ttelgroße, 

„ do 


95 M., 55 54 
Aale, gerte a do. 


leihe 
mittelgr. 75 M., do. kleine 
ee 6368 M., Roddow 58—60 M., 


Schalthie Keel Krebſe, große, Fa — Ctm., p. 126 55 a» 
bis 410 M. do. 1112 Etm. 500 M. do. 10 Em. 

Butter. Sclef., pomm. u. pof. la. 111—115 Po., gr do. 
IIa. 104—108 M., 5 Rn 82— 98 M., Landbutter 70 bis 


Pom M., Prima 
Kiſteneier mit 9 Yet. 225 2 Schon 11 see, A855 00 M. 
e do. 1 
Gemüſe. rtoffeln, Magnum 00 7 lo 2,75—3 M., 
do. En erg 3,50 M., do. Daberſche 3— 3,25 M., Karotten p. 
50 Ltr. 9.915 0 es e, p. 50 Ltr. 1,50 M., do 


Ju e, 5 Bund ir 0 = u: ebeln p. 50 Kilo 3,25—3,75 M., 
ele aden Sänd 3 Se 50 M., Sel⸗ 
5-6 555 Schoten p. 50 Liter 7—8 M., 
d Gurten. e lange n⸗ 15 en 

Ob * Me fe 5a 50 Liter 2500 M., Birnen, Italtener, 
p. 50 „ Muskateller p. 50 Liter — FR Rettig- 

birne p. 50 Liter 4 4,50 —5,00 M., { bie, 
flaumen, Stefige, . 50 Cr, 1752.25 che 8 Allo 12% 
„Melonen p. ½ Kilo 0,20 bis 0,25 M 2 eintrauben p. 


{0 0, 
Bromberg, 20. Sept. (Amtlicher 1 der Handelskammer.) 
* M. 9 01 8 1 Qualität 200 


RE Okt.⸗Nov. 22 M. 75 p. Nov.-Dez. 224.2255 M. bez. Gerſte 
p. 1000 Kilo loko 160 bis 


en Kilo loko neuer 155— 161 M. bez. ohne Handel. 
92:7 Fe et v. 10 000 Kr lotko Kr Faß 70er 53,5 
R bez., 70er 54 M. Br., 53,5 M. Gd., p. Sept.⸗Olt. 


M. 10 En. 


Joer 50,8 = D285. 70er 0,5 M. nom, p. April: 


Druck und Verlag der Ho e von 8 


a 70er 50,7 M. 9 
n 223 M., Rog 
. ch. Weka Jobe 10851 


An ang Nichts. ee 


Spiritus 70er 53,75 M 
. berit. bez., 8 M. g ef. 
(Oſtſee⸗ Sta) 
5 5 Börſen⸗Bericht.) 
Sr 
—,p. Sept 236,0 6d. Sept.⸗Olt. 235,0 Gd. 
F. Sept 155,00 Br. Sept.⸗Okt. 150,00 Gd. 
t. 65,50 > 1 65,50 Br. 


00 Kl 
. 100 air a 1100 Proz.) . 80 50 und 70 
eg (ber) 70.80 


d., (70er) 51,00 Gd., Sept.⸗Okt. 49,80 Gd. 1 Ohne Umſatz. 
Börfenkommifften. 
Marktpreiſe zu Breslau am 29. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Ir 25 AS 
Rog 1000 Kilo 


2 


5 zen, 5 Ber, 
7 een gelber pro 
Ser te 100 


Hafer alter 
Kilo 14 40 1390 [13 20 | 1270 


Sal neuer 

fen 19 50 | 1880 118 — | 17 50 17 — | 16 50 

Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommifjton. 
feine mittlere ur: 5 

Raps per 100 1 27,— 25,70 2 

Winterrübſen. 26,40 25.— 22— 


** Hamburg, 28. Sept. ban tglbel tg Tendenz: 
Feſt. Notirungen v. 100 Kilogramm. Kartoffelſtärke. Prima⸗ 
waare prompt 27.00 27,50 70 27,00 27,50 M. Kar⸗ 


toffelmehl. Primawaare 26,50 bis 27,00 M., Lieferung 26,50 
bis 27,00 M., Superiorſtärke 27,50 — 28,00 M., Superiormehl 
27,75 —28,50 N. — Dextrin weiß und gelb prompt 35.00 
bis 35,50 M. — Capillar⸗Syrup 44 BE. prompt 30,50 —31,50 


„Mark. — T taubenzuder prima 1 geraſpelt — Mark. 
* Leipzig, 29. Sept. Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
8 La Plata. i B. p. er 3,57'% An, . 
3.60 M., p. Nov. 3,62¾ M., p. Dezbr. 3,65 M., p. 
1 F N. 75 57 Ian LN. Juli 1 . M., p 
a un A p. Su 5 p. 
Aug. 3,77½ M. — Umſaß 150 600 Kilo. Behauptet. 


Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal 
vom 25. bis 29. Sept., Mittags 12 
Auguſt Krüger IV. 666, Güter, Stettin⸗ Bomben Emit |" 
Witzke VIII. 1353, leer, Bromberg⸗ ⸗Bronislaw. en u 
— 5 Feldſteine Fuchsſchwanz⸗ Fordon. Wilhelm Rohrbeck VIII. 
4, Güter, Magdeburg: -Brombera. Gottlob Woyad, VIII. 1182, 
Rt Bromberg⸗Berlin. Matthias Rudnicki V. 705, Feld⸗ 
ſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. Albert . I. 19 845, leer, 
Potsdam⸗Bromberg. Friedrich Krüger V. 807. kieferne Bretter, 
Bromberg⸗Magdeburg. Wilhelm Schröder IV. 696, kiefernes 
Brennholz, e ee Wilhelm Günther J. 21 097, leer, 
ei „Bromberg ilhelm Graeber I. 20 419 leer, Bromb erg⸗ 
Grünberg. Robert Schirmer VIII. 1247, Soda, Montwy⸗Danzig. 
ohann Kotowski XIII. 3192, leer, Bromberg⸗Fuchsf wanz. Theodor 
ardacki, XI. 183, Feldſteine, Fu sſchwanz⸗ Fordon. Friedrich 
Halle XIII. 2971, leer, Bromberg⸗Montwy. Eduard Gienapp I. 
20 079, eldſteine, 5 2 Karl Böſeler I. 21 203, leer, 
Berlin: romberg. Karl Milz XIII. 4162, leer, Berlin Bromberg. 
Karl Röſeler XIII. 3891, leer, Berlin „Bromberg. ug Günther IV. 
709, leer, Berlin⸗ Bromberg, Otto Gladow I. 20470, Bretter, 
Kl. Bartelſee⸗Berlin. Karl Marſchall VIII. 1315, leer, Nakel⸗ 
Bromberg. Wilhelm Zehmke I. 21 721, leer, Berlin⸗Bromberg. 


Celegraphiſche Nachrichten. N 

Salzburg, 30. Sept. Der ruſſiſche Miniſter v. Giers 
mit Familie iſt heute nach Italien weitergereiſt. 

Paris, 30. Sept. Privatmeldungen aus Buenos⸗Ayres 
zufolge hat die dortige Regierung beſchloſſen, einen Zwangs⸗ 
kurs für Papiergeld einzuführen und die Prämie für Gold auf 
150 — feſtzuſetzen. 

Waſhington, 30. Sept. Dem Staatsdepartement find 
über den Aufſtand in Guatemala bis jetzt keine Mittheilungen 
zugegangen. 


Brüſſel, 30. Sept. Boulanger tödtete ſich heute 
Morgen auf dem Grabe der Madame Bonnemain, ſeiner kürz⸗ 
lich verſtorbenen Geliebten. 


Börſe zu Poſen. 
0 1 4 3 ran ar Bör ſenbericht.] 
ritu 


Gekündigt —,— L. a (er) 70,50, 
(Joer) 50,70, (Loko ohne Faß) (50er) 70,5, (70er) 50,70. 

8 en, 30. September. [Privat- Bericht.] Wetter: ſchön. 
Spiritus matt. Loko ohne Faß (50er) 70,50, (70er) 50,70. 


t 


Amtlicher Marktberich 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. Sept. 1891. 


böchſt 5 
er 

niedrigſte 
Andere Artikel. 


Bauchfl. 
450 4 —f 4 25 Schweine⸗ 8 


er 
Decker 


8 
4 


Wartiberiät der Kaufmännischen Vereini 
den 30. 5 55 80 


Fin = me 
Pf. 22 M. 40 


1 
mn uu 


Die Nartltemmiſten. 


Börſen⸗Tele 


Berlin, 30. September. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


S 
70er loto 8 Faß 50 90 a 


Br. R ewichen 7 
ae 228 — 233 — 


Hafer 
60 90 or 10 do. Sept.⸗Okt. 
Kündigung in Roggen 1 ſpl. 
ung 25 wee ae Ltr., (50er) —.— Ltr. 
eptember u 
. pr. Stk Oltbr. 75 
bie pr. 3 Dt. 
do. Okt. 222 — 228 
Spiritus e cen Notirungen.) Not. v.29. 
„ 0 90 51 50 
70er Ster 
70er Ser ⸗Novbr. 


70er Avril⸗Mal. 


8 8 


16 len. KR P — 5 — — 


100 60 Ungar. 4% So 
Ungar. 5% Papierr 87 10 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2153 60 15 

92 70 Oeſtr fr. Staatsb 3 46 50 1 
174 — Lombarden 
5 90 Neue Reichsanleibe 88 90 
Fonds en 

fe 


8 8% 50| 97 
M. | El "4% Be her 100 75 
%% Pfandbr. 94 50 94 60 

. Wa 4.10 60 101 70 
Oeſter. De 173 50 
Oeſtr. Silberrente 79 25 
Banknoten 214 — 
4½% Bdkr Pfobr. 97 10 
Oſtpr. Südb. E. S. A 75 75 15 Ar Ware 9 900154 — 


0 Ge Bodend. weg ah 


ebe 


Mainz Ludwighfdto 110 6011 
Marienb. Mlaw.dto 56 40 
talieniſche Rente 89 50 
ſſcgkonſAnl ag 97 10 


e 47 Antei e 
ton 1051.8 = u 80 


F 50 
Janbels sell 75 


Ak 
(Diskont. Kommand. 174 75 
Königs⸗ u. Laurah. 115 7 
Bochumer Gußſtahl117 50 
Nun 5 er . 8 — 


Staatsbahn 124 5 te 14 25, Distonto- 
Wengen 175 50. 


Stettin, 30. September. clear. Agentur B. Heimann B 
ot v. 2 - N 
8 niedriger 
t.⸗Okt. 


2 Nac 29 10 29 — 


221 — 223 - er loko 70 M. Abg. 28 53 


| 
een loco verſteuert Uſance 14 2. 


Bee vom 29. September, 8 Uhr u 
ar 


Stationen. nachd. Meeresniv 


Wetter. oc. 


Q BAR 
8680018 


e 


Unter der Wechſelwirkung eines Socdrudgebietes über Deiter- 
reich, Bayern und eines tiefen Mini 
wehen über den Britiſchen Inſeln und dem Nordſeegebiete ſtellen⸗ 
weiſe ſtarke ſüdweſtliche, über Deutſchland meiſt ſchwache ſüdliche 
und ſüdweſtliche Rinde, unter deren Einfluß die T 

Das Wetter iſt in Deutſchland im Weſten 
Oſten trübe, im Norden meiſt mild, im Süden 
iemlich kühl, die Niederſchläge haben im All 
n Weſteuropa iſt der Luftdruck wieder 8 


überall geſtiegen iſt. 
. heiter, im 
emeinen abgenommen.. 


Waſſerſtand der a 
Boten, 75 50 Septbr. Mittags 1,06 Meter. 


